
Besprechungen

Psı UN Psyche. Neue Forschungen ZUr Para- analytikern und Psychologen AaUuUS aller Welt
psychologie, Festschrift für Hans Bender. Neben wissenschaftlichen Essays über Hıtler
Hrsg. Eberhard BAUER. Stuttgart: Deut- (Ehrenwald), den Fall Kerner-Mörike (Jen-
csche Verlags-Anstalt 1974 27 Lw. 45 ,—. nıngs), über Physık und Synchronizität

Die Parapsychologie hat 6S noch ımmer Koestler), dıe auch für den Nıchtfachmann
schwer mMi1t ihrem Gegenstand und M1t ihrer zugänglich sınd, stehen tachwissenschaftliche
Anerkennung 1mM Kreıis der (Natur-) Wıssen- Abhandlungen und experimentelle Untersu-
schaften. Ihr Forschungsbereich 1St das ( chungen ber parapsychologısche Gegenstän-
kulte, heute als Psi-Phänomene bezei  net. de deren Verständnıiıs schwieriger iSt:
Dazu gehören das Hellsehen (außersinnliche jJe weniıger der Leser mMi1t paranormalen Phiä-
Wahrnehmung eines Gegenstands der e1ınes NOMMECNEN 1St. Dıe Esoterik der Dar-
objektiven Ereignisses), die Telepathie (Wahr- stellung nahrt unversehens die Skepsis CI-
nehmung geistiger der psychischer Zustände über der FExıistenz VO Psi-Phänomenen.
be1 eiınem anderen Menschen), dıe Präkogni- Parapsychologische Forschung 1St otwen-
t10N (außersinnliche Wahrnehmung künftiger dig, weıl das Paranormale exIistliert und einer
Ereigni1sse), die Psychokinese (Einwirkung auf Erklärung bedarf, und weil 6S nıcht den
e1n Objekt hne Verwendung motorischer Scharlatanen und Spirıtisten überlassen WEI -

Fähigkeıiten), ber auch die Materı1alisatıon den darf Vielleicht bringt das Verständnıis
(Gestaltwerdung einer verstorbenen Person der Psi-Phänomene auch eıne Befreiung

Menschenbilds AaUus einer noch weıtver-1n materieller Form während einer Seance),
dıe Psychophotographie, das Wünschelruten- breiteten reın naturwissenschaftlichen Be-
gehen und das „Wegzaubern“ VO:  3 Warzen. trachtungswelse, die ber bereits VO' INan-

Diesen und Ühnlichen Phänomenen 1St BC- chem Vertreter der Naturwissenschaften celbst
meınsam, daß die entsprechenden psychischen 1n Frage gestellt wiıird Möglıcherweise
Fähigkeiten sıch 11UT be1i wenıgen Mens  en,; zibt die weıtere Forschung auch noch, da(
besonders bei den sogenannten Medien fin- dıe Psi-Phänomene Sal ıcht paranormal
den, Iso nıcht Zur durchschnittlichen Aus- sind, dafß Psı vielleicht doch 1n gew1ıssem

VO jedermann gehören scheinen. Ma{iß ZUTr: Ausstattung des normalen Men-
Sıe werden daher auch als paranormal be- schen gehört (vgl den Beıtrag VO Tenhaeff).
zeichnet, W as zusätzlıch besagt, da{fß S1C Mulde SJ
einerselts nıcht als pathologisch abgetan WeI-

den dürfen, anderseıts ber auch noch viele URBAN, DPeter: Parapsychologie. Schicksals-
Rätsel aufgeben und sıch nach w 1e VOLr der torschung 7zwıschen Psychologie und Astro-
Einordnung 1n eine umfiassende Theorie des logie. Freiburg: Herder 1974 180 S Kart.

197,80Psychischen entziehen. Wenn dıe Existenz
parapsychologischer Erscheinungen nıcht VO  3 Im Zentrum der Ausführungen d€S vorlie-
vornhereın geleugnet und ihre Erforschung genden Buchs stehen dıe Weltbilder der 9  a-
al unser1Öös abgelehnt wiırd, dann ßr INa  ; turwissenschaftlichen Psychologie“ und der

reıS1Ee höchstens noch als prickelnde Jahrmarkts- grundlegenden tiefenpsychologischen
unterhaltung der als (unınteressante) Aus- Schulen (Adler, Freud, ung Besonders Jung
nahme naturwissenschaftlicher Gesetzmäßig- verlangt eine wesentliche Diskussion PaIiaD>Sy-
keiten gelten. chologischer und astrologischer Aussagen.

Die Festschrift für Hans Bender, den Be- Zuerst werden dıe Begriffe Psychologie und
gründer der modernen parapsychologischen Schicksal definieren versucht bzw es wırd
Forschung iın' Deutschland, bietet einen Quer- gezelgt, dafß ON eine adäquate Definition nıcht
schnıtt durch die Vielfalt der WwIissens  a  . z1bt. Es folgen die Begrifte „TIranszendenz“
lıchen Bemühungen das Paranormale: und „Iranszendentalismus“. Transzendenz
VO:  - Philosophen, Theologen, LiteraturwI1s- WIrFr: Zuerst traditionell bestimmt als „‚Erfah-
senschaftlern, Physikern, Psychiatern, Psycho- rungs) e_nseitigkeit“ S dann ber doch erweıtert
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